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«tamedia» startet verhalten 
Vier von fünf neuen SMI-Titeln leicht ins Minus geraten 

ZÜRICH: Das Zürcher Ver-
lag- und Medienhaus ta
media ist an der Schwei
zer Börse verhalten ge
startet. Am Abend lag der 
Kurs einen Franken über 
dem Ausgabekurs von 
260 Franken. Vier von 
fünf Neulingen im Blue-
Chips-Index SMI gerieten 
ins Minus. 
Der Kurs der tamedia-Aktien 
schwankte den ganzen Tag 
zwischen 259 und 264 Franken. 
Zum Schluss wurden die Aktien 
zu 261 Franken (plus 0,4 Pro
zent gegenüber dem Ausgabe
preis) gehandelt. Der Gesamt
markt-Index SPI lag bei Han-
delsschluss 102,8 Punkte oder 
1,9 Prozent höher als am ver-

Das Zürcher Verlag- und Medienhaus tamedia ist an der Schwei
zer Börse verhalten gestartet. 

gangenen Freitagabend und 
buchte 5526,4 Punkte. Der 
Ausgabepreis der tamedia-Ak
tien lag in der oberen Hälfte der 
zuvor ermittelten Preisspanne 
von  225 bis 275 Franken. Ins
gesamt wurden aus den Be
ständen der bisherigen Besit
zerfamilie der Unternehmung, 

t zu der unter anderen «Tages-
Anzeiger» und «SonntagsZei-
tung» gehören, zwei Millionen 
Aktien im Nennwert von j e  
zehn Franken oder 20 Prozent 
des Aktienkapitals zum Kauf 
angeboten. 

Die Mediengewerkschaft co-
. media kritisierte scharf, dass 
der daraus resultierende Geld-
zufluss allein an  die Familie 

*, Coninx, nicht aber an Unter
n e h m u n g  und Beschäftigte ge-
vhe. Eine von der Familie bereits 

kassierte Sonderdividende von 
250 Millionen Franken müsse 
in die Unternehmung zurück 
fliessen. Comedia forderte eine 
Lohnerhöhung von 400 Fran
ken Rir alle Angestellten und 
eine zehnprozentige Honorar
erhöhung für freie Mitarbeiter 
sowie einen Minimallohn von 
4500 Franken j e  Vollzeitstelle. 
Mindestens 20 Prozent des aus 
dem Börsengang erwarteten 
Gewinns von einer Milliarde 
Franken müssten einem pa
ritätischen Fonds der Medien
branche für Weiterbildung, 
Qualitätssicherung und Förde
rung der Gleichstellung zu
kommen. Vier der fünf SMI-
Neulinge - Bank Bär, Kudelski, 
Richemont, Serono, unaxis -
gerieten im Lauf des Tages in  
die Verlustzone. 

Schweizer Wirtschaft 
weiter robust 

ZKB rechnet mit robustem Wachstum der schweizerischen 
Wirtschaft im nächsten Jahr 

ZÜRICH: Das Wachstum der  
Schweizer Wirtschaft wird im 
nächsten Jahr  abflachen, aber 
immer noch robust bleiben. Die 
Zürcher Kantonalbank (ZKB) 
geht von einem BIP-Wachstum 
von 2,4 Prozent aus. 

Für das laufende Jahr  rechnet 
die ZKB mit einem Wachstum 
des Bruttoiniandprodukts (BIP) 
von 3,2 Prozent, wie die Bank 
am Montag in ihrem jüngsten 
Konjunktur-Barometer mitteil
te. Mit ihren Prognosen liegt 
die ZKB j e  um 0,1 Prozent u n 
ter den letzte Woche veröf

fentlichten Wachstumsprog
nosen der CS Group. Die 
konjunkturelle Dynamik habe 
ihren Höhepunkt wahrschein
lich im Frühling durchschrit
ten, schreibt die ZKB. Eine Ver
schlechterung der Wirtschafts
lage sei aber nicht zu erkennen. 
So hätten im August die Expor
te überdurchschnittlich zuge
nommen. 

Der grösste Unsicherheitsfak-
tor sei der Erdölpreis. Bei ihrer 
Inflationsprognose von 1,7 
Prozent für das laufende Jahr 
und 1,8 Prozent für 2001 geht 
die ZKB von einem Ölpreis von 
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Geldmarktfond» 
VPBankGeldmaikUondt 
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US-Dollar 
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CHF 1 '040.69 
EUR 1 '066.47 
USD 1 '216.88 

VPBank Obligationenfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

Aktienfonds 

CHF 983 .20  
EUR 1 '000.24 
USD 1 '049.37 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 
J a p a n  

Gemischte Fonds 

CHF 1 '162.74 
EUR 1 '289.72 
USD 1 '060.57 
JPY 82 '630  

VP Bank Anlagezielfonds für Stiftungen 
Schweizer Franken CHF 990 .88  
Euro EUR 1 '015.98 
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VPBank Fond»-Die  Alternative 
Gerne s tehen  Ihnen die Kundenbetreuer d e r  VP Bank 
unter  d e r  Telefonnummer +423 / 235  6 6  5 5  für 
Fragen zu r  Verfügung. 

32 Dollar pro Fass aus. Sollte 
sich aber der Fasspreis bei 35  
Dollar stabilisieren, könnte die 
Inflationsrate gegen 2,1 Pro
zent tendieren. 

Bei den Frankenzinsen er
wartet die ZKB bis Ende Jahr 
einen leichten Anstieg des 
Dreimonatssatzes au f  3,6 Pro
zent. 

Es sei eher unwahrscheinlich, 
dass die Schweizerische Natio
nalbank eine allzu restriktive 
Geldpolitik betreiben werde, 
schreibt die ZKB. Eine weitere 
Aufwertung des Frankens wer
de nicht riskiert. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 2. Oktober 2000 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 55.70 
Rücknahmepreis: € 54.49 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 54.70 
Rücknahmepreis: € 53.58 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Bank Wegelin (Liechtenstein) AG 
Heiligkreuz 49, FL-9490 Vaduz 

REKLAME 
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Inventarwert vom 2. Oktober 2000  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund Euro 

EUR 107.79* 

FORTUNA 
Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
CHF 100.71* 
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m Grosse Bank, 
kleines Tal 

RaifFeisenbank Kleinwalsertal eröffnet 
Private Banking-Center 

Just  ini Kleinwalsertal mi t  sei
n e n  drei Dörfern u n d  5000 
Einwohnern h a t  sich Öster
reichs grösste RaifFeisenbank 
etabliert. Aus der  kleinen Kre
ditgenossenschaft der  Walser 
wurde ein Anlagen-Spezialist, 
der  vor allem deutsche Kun
den anzieht. Am Freitag eröff
neten die cleveren Walser ihr  
Privat Banking-Center im 
Stern-Haus in  Riezlern. 

Jutta Berger 

Von einem neuen Stern auf 
dem Anlagehimmel könne man 
nicht sprechen, scherzte Magis
ter Willi Fritz, Vorstandsvorsit
zender der Raiffeisenbank 
Kleinwalsertal AG, am Eröff
nungstag. Schliesslich könne 
sein Institut, das sich von der 
Universalbank zur Privatbank 
gewandelt habe, au f  20 Jahre 
Erfahrung in der Anlagebera
tung von Privatkunden verwei
sen. Wenn da heute in deut
schen Medien suggeriert werde, 
«den Gipfel des Privat Banking 
hätte erstmals eine deutsche 
Grossbank erklommen», müss
ten die Walser schon einwen
den: «Wie bei so mancher Erst
besteigung waren listige Berg
völker schon früher da». 

Das Kleinwalsertal, bis zum 
EU-Beitritt Österreichs 100 Jah
re lang Zollausschlussgebiet, 
ist nicht nur  beliebtes Wander
und Skigebiet, sondern auch 
Steueroase. Es gilt das öster
reichische Bankgeheimnis, die 
österreichische Steuergesetzge
bung, aber die deutsche Mark 

fals offizielles Zahlungsmittel. 
'-Genutzt werden die günstigen 

Rahmenbedingungen vor allem 
von deutschen Anlegern. 8 0  
Prozent der Kunden kommen 
aus der deutschen Nachbar
schaft. Seit der Grenzbalken 
a u f  der Walserschanze ganz ge
fallen ist, wurde der Banken-

. platz, dominiert von der Raiff
eisenbank AG, noch beliebter. 
Den Aufstieg zur grössten 
Raiffeisenbank Österreichs 
führt Vorstand Willi Fritz auf 
«die Kombination aus Fach
kompetenz und Menschlich
keit» zurück. «Massgeschnei-
derte Beratungsleistungen» 
nennt Fritz das Erfolgsrezept. 
Die Bilanzen sind olympiareif. 

«Seit 1992 Rekordergebnisse 
achtmal in Folge», freut sich 
der Banker. Die Bilanzsumme 
stieg von rund 100 Millionen 
Mark (79 Millionen Franken) zu  
Beginn der Anlageberatung auf  
über 1,6 Milliarden Mark (1,2 
Milliarden Franken) im Voijahr. 
Das Wertpapier-Depotvolumen 
beträgt 3,4 Milliarden Mark 
(2,7 Milliarden Franken). Der 
Anteil an Ausleihungen macht 
schlichte 25 Prozent aus. Das 
Beratungsangebot umfasst 
hauseigene Fonds und das ge
samte Spektrum des Marktes, 
auch Hedge- und Future-
Funds, Private Equity und Ven
ture Capital. Hauseigenes 
Fonds-Management und priva
te Vermögensverwaltung wer
den im Geschäftsfeld «Asset 
Management» gebündelt. Mit 
der Liechtenstein-Tochter in  
Schaan bietet man «Anlageal
ternativen ausserhalb der EU». 

«Aufziehende Gewitterwol
ken» au f  dem EU-Himmel s tür
zen die Walser Banker nicht in  
Panik. Die Abschaffung ano
nymer Sparbücher und Wert
papierdepots in Österreich dür
fe man, so Willi, nicht mit der 
Abschaffung des Bankgeheim
nisses gleichsetzen und die bis 
2010 geplante einheitliche 
Zinssteuer in der EU vermag 
Willi Fritz auch nicht wirklich 
zu  erschüttern. «Wir gehen da
von aus, dass dieser Sturm a n  
uns vorüberziehen wird». EU-
Regelungen über den Informa
tionsaustausch bedürften der 
Zustimmung der Drittstaaten. 
Die erwartet sich Willi weder 
von Liechtenstein, noch von 
der Schweiz. Die kleinen Off-
shore-Plätze wie Monaco oder 
die Kanalinseln habe man bis
her aus der Diskussion ausge
klammert. Willi Fritzj «Diese 
Nagelprobe kommt erst noch». 
Die Kleinwalsertaler Banker 
haben sich darauf eingestellt, 
«dass die Luft in den Bergre
gionen dünner wird». Schlech
tere Rahmenbedingungen will 
man durch besseren Service 
wettmachen. Da ist auch 
Wellness inkludiert, wie sanfte 
Massage und feine Musik in 
durchgestylten Beratungsräu
men, die jeweils einer berühm
ten Persönlichkeit gewidmet 
sind. Siegmund Freud zum 
Beispiel. 

NACHRICHTEN 

Haribo: Koschere 
Gummibarchen 
LINZ: Der Linzer Silsswa-
renhersteller Haribo hat 
eine Marktlücke entdeckt: 
•Koschere» Gummibären 
und ähnliche Fruchtproduk
te. Haribo sieht sowohl im 
jüdischen als auch im isla
mischen Raum gute Absatz
chancen. Die Gelatine als 
Basis der Fruchtgummi-Pro
dukte wird aus Schweine
haut und Knochen herge
stellt, daher sind diese Süss-
waren ein Tabu für Juden 
und Moslems. Haribo ge
lang es nun, einen Rohstoff 
auf  rein pflanzlicher Basis 
für die Gummibären zu ent
wickeln, wie das Unterneh
men am Montag mitteilte. 
Die Gesamtproduktion von 
Haribo liegt zur Zeit bei 
11 500 Tonnen pro relativ 
gering. 

Deutschland ist 
Europas grösster 
Strommarkt 
FRANKFURT: Deutschland 
ist Europas grösster Strom
markt. Mit 43,5 Millionen 
Stromkunden lag die Bun
desrepublik 1998 europa
weit an der Spitze vor  
Italien und Frankreich mit 
32,1 beziehungsweise 30 
Millionen Kunden, wie die 
Vereinigung Deutscher 
Elektrizitätswerke am Mon
tag in  Frankfurt am Main 
mitteilte. An vierter Stelle 
folgte Grossbritannien mit 
27.3 Millionen Kunden und 
auf  Platz fünf  Spanien mit 
21.4 Millionen Kunden. 

Grippeimpfung 
mit Nasenspray 
BERN: Wer sich gegen Grip
pe impfen lassen will, kann 
dies neu auch über einen 
Nasenspray tun. Das 
Schweizerische Serum- Et 
Impfinstitut Berna hat in 
der Schweiz die Marktzulas
sung für ein entsprechendes 
Medikament erhalten. Es sei 
weltweit der erste registrier
te Grippeimpfstoff, der über 
einen Nasenspray angewen
det werden könne, schreibt 
das Unternehmen in einer 
Mitteilung vom Montag. 

Infineon über
nimmt Ardent 
Technologies 
MÜNCHEN: Die Siemens-
Tochter Infineon übernimmt 
die US-Elektronikfirma Ar
dent Technologies, um ihre 
Kommunikationsaktivitäten 
zu verstärken. Der Kaufpreis 
für die vollständige Über
nahme betrage 42 Millionen 
Dollar, teilte Infineon am 
Montag in München mit. 

Actelion kündigt 
Sekundär
platzierung an 
ALLSCHWIL BL: Das Basel
bieter Pharmaunternehmen 
Actelion hat eine Sekundär
platzierung angekündigt. 
Diese umfasst bis zu 10 Pro
zent aller Aktien der seit 
April am Swiss New Market 
SWX kotierten Gesellschaft. 
Verkauft werden die Aktien 
von einer Investorengruppe, 
die ihre Anteile noch vor 
dem Börsengang im April 
erworben hatte, wie Acteli
on mitteilte. Die Sekundar-
platzierung umfasst in der 
Schweiz eine Publikums
platzierung. 


